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$ I Name und Sitz des Vereines
( l) Der Verein fühn den Namen 'UNTEROFFZIERSGESELLSCHAFT WIEN", kurz "UOG

WIEN"- bzw "UOGW" genannt.

(2) Er hat seincn Sitz in WIEN und erstreckt seinc Tätigkeit aufdic ganzc Wclt.
(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht b€absichtigt.

$ 2 Zweck des Vereines
(l) Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Vertretung der

Standesi nteressen und Hebung des Standesbewusstseins der Unteroffiziere des Pnisenz-,
Miliz-. Reserve- und Ruhestandes. bzw. Unteroffiziere des Miliz- und Reservestandes die
aufgrund Eneichens der Altenigrenze gemüß Wehrgeseu aus der Wehrpflicht ausgeschieden
sind, in der Folge kuz: Unterofirziere außer Dienst (aD) genmnt, unabhängig von allen
übn gen InteressensYerüetungen.

(2) Die Durchfrihrung von Veranstaltungen, welche zur wehrpolitischen. geistigen und
körperlichen Fonbildung der Unteroflizierc derr Präsenz-, Miliz-, Res€rve- und Ruhestandes,
bzw. Unteroffiziere außer Dienst (aD) beitragen, sowie Veranstaltungen gesellschzrftlicher
Art.

(3) Die Teilnahme an Veranstaltungen und Feierlichkeiren des BMLV und seinen nachgeordneten
DiensßrcIlen, deT OSTERREICHISCHEN UNTEROFFIZERSGESELLSCHAFT (ÖUOG).
der VEREINIGUNG DER EUROPAISCHEN LINTEROFFIZERE (A ES.O.R. ). sowie
befieundeter Verbünde Gesellrichaften und Vereine im In- und Ausland.

(:l) Die Schaffung von Akzeptanz fi.ir die Notwendigkeit und die Erfordernisse der
Landesverteidigung (administrativ, gesellschaftlich und logistisch), sowie die V€rtietung des
Vertraucns in die Fihigkeit und Bereitschaft unseres Bundesheeres, unabhängig von jeder
Paneipolitik, als übe rparteilicher Verein.

(5) Die Kanrer.rdschaltshille bei unverschuldeter Nodage von Mitgliedem und dercn
Hintcrblicbencn. nach Ma8sabe der vorhandcnen Miltcln und Möelichkeiten. ohn€
Rechtsanspruch-

(6) Die Unteroffiziengesellschaft ist Ansprcchpaftner der F nilrenmitglieder der Untenrffiziere
tür die Dauer ihres Einsaues. Sie gibt Hilfestellung nach Maßgabe der vorhandenen Mirteln
und Möglichkeiten. ohne Rechtsanspruch

$ 3 Mittel zur Erreichung des Vercinszweckes
( l) Der VerEirlszwcck wird dunch ideelle und materielle Minel ancesrebt.
(2) Als ideelle Mittel dienen:

a) Ausrichh.lng von, bzw. Teilnahme an wehrpolitischen Veransalrungen
b) Ausrichrung von, bzw. Teilnahme an Veransralrungen zum Zweck der Infomation,

Förderung uncl Bereuung der Unteruffiziere des Präsenz-, Miliz-, Reserve- und
Ruhestirndes, bzw, Untercffiziere außer Dienst (nD) sowie des Unterutfizießnachwuchses

c) Ausrichtung von, bzw. Teilnahme an Veranstaltungen sportlicher A-fl
d) Ausrichnrng von, bzw. Teilna.hme an Veransk tungen gesellschafilicher Art
e) Her.rusgabe von Publikationen
fl Ausrichtung von. bzw. Teilnarhme an Veranstaltungen zur Hebung der Allgemeinbildung
g) Einrichtung einer Geschfftsstelle, Anlage ernes Archivs bzw. einer Snmmlung

(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aulgebrachr werden durch:
a) Mitgliedsbeitrüge
b) Etuägnisse aus Veranstallungen
c) Spenden
d) Vermächtniss€ und sonstige Zuwendungen
e) Verkauf von vereinsspezifischen Urensilien
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g 4 Arten der Mitgliedschaft

( l) Die Mitglieder der UOG WIEN gliedem sich in:
a) Ordentliche Milgliedcr
b) Au8erordendiche Mitglieder
c) Unrcn rützcndc Mitglieder
d) Ehrenmirglieder

(2) Ordentliche Mirglieder sind:
a) Untenrffiziere des Präsenz-, Miliz-. Rerierve- und Ruhcsrandes. bzw. Untemffiziere außer

Dienst (aD)
b) Unteruflizienanwäfle r mit erfolgrcich abgelegter UO - Ausbildung
c) ehemalige Unteroffiziere des Prisenz-, Miliz-. Reserve- und Ruhestemdes, bzw.

Unteroffiziere außer Diensa (aD) die aufgrund ifuer Aus- bzw. Fonbildung einen
Offiziersrang bekleiden und vormals Mitglieder nach Abs. (2) lir. a) oder b) waren

(3) Außerordentl iche Mitglreder sind Unteruffiziersanwärter während der UO- Ausbildung.
(4) Unterstützende Mitglieder sind alle nicht unter Abs. (2) bzw. (3) fallenden Pesonen.
(5) Ehrenmitglieder sind Pesonen. die sich besondere Verdienste um die UOG WIEN eruorben

hab€n.

$ 5 Enrerb der Mitgliedschaft
(l) Mitglieder des Vereins können alle physischen Pesonen sowie juristische Per$nen und

rechnfühige Personengcsellschaften werden. Ein schriftlicher Anuag (Beitrinserkl:irung) ist
beim Vontand der UOC WIEN einzubringen.

(2) Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Autnahme kann ohne Aneabe von Gründen
verweigerl werden.

(3) Die Emennung zum Ehrenmitglied erlblgt auf Antr.rg des Vonitands durch die
Generalvenamnlung.

$ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
(l) Die Nlitgliedschaft erlischt durch Tod, b€i jurisrischen Personen und rcchtsftihigen

Pemonengesellschalien durch Verlus der Rechtspersönlichleit. durch frciwilligen Austritt
und durch Ausschluss.

(2) Der Austrin känn nur zum letzten Tag jedes Monats erfolgen. Er muss dem Vorstand
mindestens ein Monat vorher schriftlich mitgeteih weden. Erfolgr die Anzeige venipätet, so
ist sie erst zum nächslen Austrittstermin wirksam. Für die Rechlzeitigkeit ist das Datum der
Posuufgabe maßgeblich. Für das lautende Jahr bezahlte Mitgliedsb€iträge werden nicht
rückerstanet.

(3) Der Vostand kann ein Mitglied ausschließen, wenn diescs trotz zweimaliger rchriftlicher
Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als sechs Monate mit der
Zahlung der Mitgliedsbeitr'Jge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig
gewordenen Mitgliedsbeiüäge bleibt hievon unberühn.

(4) Der Ausschluss eincs Mitglicds aus dem Vcrein kann vom Vtrsland auch wegen gnrber
Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Vertaltens verfügt werden.

(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen von
der Generalversammlung über Antrag des Vorsands beschlossen werden.

(6) Der Ausschluss ist dem betroffenen Mit8lled unter Anfühtrung der Gründe schriftlich bekannt
zu geben. Gegen den Ausschluss ist die Berufung an die Vollversamrnlung zulässig. Die
Berut-ung ist innerhalb..von vier Wochen nach Erhalt des Ausschlusses schriftlich beim
Vonrtand cinzubringcn. Uber die Berufung cntschcidet dic Vollvenammlung endgültig.
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$ 7 Mitgliedsausweis

( l) Jedes Mirglied erhält be i dcr Aufnahme einen Mitgliedsauswei\
(2) Bei Becndigung der Milgliedschafi ist der Mitgliedsausweis dcm Vontand der UOC WIEN

z urüc kzu e ni ta ttcn.

g t Rechte und michten der Mitglieder
(l) Die Mitglicder sind bercchtigt, an allen Veranstaltungen dcs Vereins teilzunchmen und dic

Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. DiN Stimrnrecht in der Gencr.llv€rsammlung
sowic das aktive und passive Wahlrccht stehen nur dcn ordcntlichen und den
Ehre nmitgliedern zu.

(2) Jedes MitSlied ist berechtigt, vom Vorstand die Auslblgung der Statuten zu verlangen.
(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstzrnd die Einberulung einer

Generalvenammlung verlangen.
(4) Die Mitglieder sind in jeder Ge neralvenammlung vom Vontand über die Tärigkeit und

finanzielle Gebarung rles Vereins zu inftrrmicren. Wenn mindesrens ein Zehntel der
Mitgliedcr dies unter Angabc von Gründen verlangt, hat der Vonrand den bctreffenden
Mitgliedern eine s,olche Informatton auch sonst binnen vier Wtrhen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vonitand übcr den geprüfien Rechnungsabschluss
(Rechnungslcgung) zu rnformieren. Gcschieht dies in der Gcneralversammlung, sind dic
Rechnungsprüfer einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind ve4rllrchtet. die Intererisen des Vereins nach Krfien zu fördem und alles
zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden könnte.
Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Die
ordentlichen und außemdentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zhlung der
Beildttsgebühr und der Mitgtiedsbeiträge in der von der Generalveruammlung beschlossenen
Höhe verpll ichtet.

(7) Die Mitglieder haften nach dem Allgemeinen Bürgerlichen Geseubuch (ABGB) für von ihnen
verursachte Schäden. Gerichtsstand ist WIEN.

g 9 Organe der UOG IVIEN
{ l) Organe der UOG WIEN sind:

a) die Generdlversammlung
b) der Vorstand
c1 da.s Ordenskapitel
d) der Ausschuss
d) die Rechnungspniter
e) der Kameradschattssenat (Schiedsgericht )

(2) Die genannten Orgeme üben ihre Tädgkeil ehrenamtlich aus.

g l0 Die Generalversammlung
( l) Die Ceneralvenamml ung isr die ,,Mirgliederveniammlung" im Sinne des Vereinsgesetzes

2002. Eine ordenrliche Generalversammlung findet einmal jährlich statr.

12) Eine außenrrde ntliche Ge neralversamm lung finder auf:
a) Beschluss dcs Vorslands rxler der ordentlichen Generalvcrsamrrrlung
b) schrililichen Anlrag von mindestens eincnr Zchntel rJer Mirglieder
c) Verlangcn dcr Rcch nungsprüfer ( g 2 l Abs 5enterSatz VercinsG.1
d) Beschluss der/eines Rechnungsprüfer/s (g 2l Abs. 5 zweiter Satz Vereinsc, g ll Abs. 2

dnner Satz dieser Statuten)
e) Beschluss eines gerichtlich bestellten Kuratont (g ll Abs. 2 letzter Sätz diesrr Sraruren)

binnen vier W<rhen statt.
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13) Sowohl zu den ordcntlichcn wic auch zu dcn aullcrordentlichcn Ccneralvcrsammlungcn sind

alle Mitglieder mindestens zwei Wochcn vor dcm Termrn schrifrlich, mittels Te letax uler pcr
E-Mail (an die vom Mitgliecl dem Verein bekannt gegebene Fax-Nummer odcr E-Mail-
Adrcsse) einzuladen. Die Anbcraumung der Ge ne ralversammlung hat unter Angabe der
Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erftrlgt durch den Vonitand (Abs I und Abs. 2 lit.
u - c). durch die/einen Rechnungsprüter (Abs. 2 lit. d) oder rlurch einen gerichtlich bestellten
Kurator 1Abs. 2 lir. e1.

(4) Antr:ige zur Generalversammlung sind mindes(ens drei Tage vor dem Termin der
Generalvenammlung berm Vorstand scttriftlich. minels Telefax oder per E-Mail einzurcichen.

(5) Cültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer
außerordentlichen Cener.rlversammlung - könnert nur zur Tagesordnung gefasst werden.

(6) Bei der Generalveniammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Srimmb€rechtigt sind
nur die ordentlichen und rlie Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Slimme. Die
Lrbenragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen
Bevollmächtigung ist zulässig.

(7) Die Generalversammlung ist ohne Rücksiqh( auf die Anzahl der Er.,--hicncnen beschlussftihig
(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalvenammlung erfolgen in der Regel

mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Berchlüsse. mir denen das Statut
des Vereins geändert oder der Verein aufgeläst werden soll, bedürfen jedoch einer
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Srimmen.

(9) Den Vorsiu in der Generalvenamnrlung lühn der Präsident, in dessen Verhinderung sein
Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist. so fühn das an Jahren ältelite anwesende
Vonitandsmitglied den Vorsitz.

( l0) Bei jeder Vollvenammlung ist ein Prctokoll zu tührcn. Aus diesem müssen insbesondeE die
Gegenstände der Verhnndlung, die gefassten Beschlüsse und deren statulenmäßige Cüldgkerr
zu errehen sein. Das Pnrtokoll ist vom Priisidenten und vom Schnftführer bzw. bei deren
Abwesenheit vom jeweiligen anwey:nden Stellvenreter zu unterzeichnen. In das Protokoll
kann durch die Mitglieder der UOG WIEN. nach Terminvereinbuung, Einsichr genommen
werden. Die Plotokolle der Vontands- und Ausschusssitzungen sind von der Einsichtnahme
der Mitglieder ausgeschlossen

$ ll Aufgaben der Generalversamrnlung
Der Generalvenammlung sind folgend€ Autgaben voöehalrcn:
a) Beschlusstassung über den Voranschlag
b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschattsberichts und des Rechnungsabschlusses

unter Einbindung der Rechnungsprüler
s1 Wahl und Enthcbung dcr Mitglicdcr dcs Vorstands und der Rechnungsprüfer
d) Genehmigung von Rechtsgeschäftcn zwischen Rechnungsprüfern und Vercin
e) Entlastung des Vonitands
f) Festsetzung dcr Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbciträge für ordcntliche und für

außerordentliche M itglied€r
g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschati
h) Beschlusslissung über Slatutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins
i ) Beratu ng und Beschl ussfässu ng übe r sonstigc auf der Tagesordnung stehende Fragen
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$, 12 Vorstand
( l) Der Vorstand bcsteht aus zehn Mitgliedern, und zwar aus:

a) häsident
b) Präside nt-Stel lvenreter
c) Gcneralsckrctür
d) Schri fiführer
e) Schriftführer-Stellvenreter
fl Finanzreferent
g) Finanzreferent-StellvenrEter
h) drei weitercn Refer€nten

(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Voniland hat bei Ausscheidcn
eines gewühlten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mirglied zu
kooptieren, wozu die nachtfigliche Genehmigung in der nächstfblgenden
Generalveniammlung einzuholen isr. Fällt der Vonitand ohne Selbstergänzung durch
Kooptienrng überhaupt oder auf unvorhenehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer
verpflichrct, unverzüglich eine auß€rordentliche Generalvenammlung zum Zweck der
Neuwahl eines Vorstands einzubenrfen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfühig
sein, hatjedes ordentliche Mitglied, das die NoLsituation erkennt, unvezüglich die Bestellung
eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen. der umgehend eine außemrdentliche
Generalvenamnlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands betfigt vier Jahre; Wiederwzrhl ist möglich. Jede
Funktion im Vonitand ist persönlich auszuüben.

(,t) Der Vonitand wird vom Pr'isidenten, bei Verhinderung von scinem StellvertrEter, schriftlich
oder mündlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorheniehbar lange Z€it verhindert, darf jedes
sonslige Vonitandsmitglied den Vonrtand einbcruf en.

(5) Der Vorsland is( beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und
mindestens die Hällie von ihnen anwesend rst.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüss;e mit einfächer Stimmenmehrheit: bei Slimmensleichheit
gibt die Srimme deVder Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz lühn der Präsident, bei Verhinderung sein Stellvenrctcr. lst auch dieser
verhiDderl. obliegt der Vonitz dem Generalsckretdr.

(E) Autler durch den Ttxi und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. l) erlischt die Funktion eines
Vonitandsmitglieds durch Enthebung (Abs.9) und Rücklritt (Abs. l0).

(9) Die Genemlveniammlung kann jederzeit den gesamten Vostand oder einzelne seiner
Mitglieder entheben. Die Enthebung tnlt mir Bestellung des neuen Vonitands bzw.
Vorsrandsmitglieds in Krdfi.

(10) Die Vonitandsmilglieder können jederzeit schriftlich ihren Rückbin erkliiren. Die
RückEinserkldrunB ist an den Vonitand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vonitands an
die Generalvenammlung zu richten. Der Rückrrin wird enit mit Wahl bzw. K<xrptierung
(Abs. 2) eines Nachfolgen wirksam.

$ 13: Aufgaben des Vorstands
Dem Vorstand obliegl die kitung des Vereins. Er ist das ..Leitungrcrgan" im Sinne des
Vereilsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Staruten einem andercn
Verernsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbererch fullen insbesondere folgende
Angelegenherten:

(l) Eiruichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit
lautender Aufzeichnung &r Einnahmen/Ausgaben und Führung eines
Vermogensverzeichnisses als Mindesterfordernls;

12) Entellung des Jahrcsrrrranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses;
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(3) Vorbereitung und Ernbcrufung der Generalversammlung in den Fällen des $ 9 Abs. I und
.Abs.2lit. a -c dicser Statuterr:

(4) lnfomation der Vereinsmitglieder uber die Vereinstatigkeit. die Vereinsgebarung und den
geprüfteo Rechnungsabschlu;s;

(5) Verwaltung des Vereinsvermögens;
(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitcliedem:
(7) Aufnahme und Kündigung von Angcstelltcn des Vcreins.

$ l4: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder
( I ) D€r Präsident fiihn die luufenden Geschüfte des Vereins. Der Gener,rlsekretdr unterstützt den

Präsidenten bei der Führung der Vereinsge "-häfte.
(2) Der Präsident venritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins

bedürfen zu ihrer Cültigkeit der Unterschriflen des Pnisidenten und des Generalsekretäni od€r
Schriftführers, in Geldangelegenheiten (vermügenswene Dispositronen) des Präsidenten und
des Finölzrcferenten. Rechtsgeschüft€ zwischen Vorstandsmitgliedem und Verein bedürt'en
der Zustimmung eines anderen Vorstandsrnitglieds.

(3) Rechlsgeschäliliche Bevoltmächtigungen. den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn zu
zeichnen, können aurschließlich von den in Abs. 2 genannten Voßitandsmitgliedem und deren
Vertreter eneilt werden.

(,1) Bei Gefahr im Verzug ist der Präsident bcrechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unler ergener
Verantwortung selbständig Anordnungen zu treflen; im Innenveftältnis bedürfen diese jedrch
der nachträglichen Genehmigung durch das zustündrge Vereinsorgan.

(5) Der Präsident führt den Vorsitz in der Ccneralvcrsammlung und im Vonitand.

(6) Der Schriftführer fühfl die Protokolle der Generalvervrmmlung und des Vorstands.
(7) Der Finzurzrcfcrent ist fur die ordnungsgemä8c Geldgcbarung dcs Vereirs verantlr'onl ich.

(8) lm Fall der Verhindenrng treten an dic Stelle des Räsidenten sein Stellvemeter, bei dessen
Verhinderung der Generulsekretär. des Schriftführers txlcr des Finanzeferenten ihre
Stellvenreter-

g 15 Ausschuss
Der Ausschuss setzt sich aus an der Vereinsarbeit intere:isienen Personen sowie den. von
Dienststelle. bzw. von Einheiten del Grund- und Einsrtzorganisation entsendeten
InleresI€nsveftretern zusammen.

Die Mrtglieder des Ausschusscs sind aus dem Kreis dcr Mitglieder zu nominieren, und durch
den Vontand als Ausschussmitglieder zu kmptieren.

Der Ausschuss wird im B edarfstal le vom Vorsnnd an Vorstandssitzungen eingeladen. Auf
schriftlichen Antrag von mindestens fünf Mitgliedem des Ausschusses hat birn€n zwei
Wochen eine Vonrtandssitzung stattzufinden.

Der Voniitz in den Sitzungen des Ausschusses obliegt dem Prüsidenten dcr UOC rrVIEN. bei
seiner Verhinderung seinem Srellvenreter und in wcitercr Folge dem Ceneralsekretiir-

Der Ausschuss ist der Informationslräger zwischen dem Vonitlnd und tlen dislozienen
Dienstslellen. Er unterstützt den Vonitand bei der Durchführung der cinzelnen Vorhaben.

Auf Einladung des Vontandes sind die Rcchnungsprüler und die Vorsitzenden der
Arbcitsgruppcn berechtigt. dcn Silzungcn des Ausschusscs mit ber.rtender Stimme
beizuwohnen.

(l)

tl)

(3)

(4)

(.5)

(6)
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$ 16 Aufgaben des Aussdrusses
( l) Bildung vrn Artreitsgruppen aus dem Kreis dcr Mitglieder und fachr;rzifisr.:h bcigezogcncn

Penonen zur Behandlung besonderer, vom Ausrchuss jeweils festzulegcnder Themen und
Bestellung der Vorsitzenden der Arbeitsgruppen.

(2) Ausaöeitung der Vonchläge in Angelegenheiten, die den Vereinszweck betreff'en.

(-l) Durchführung jener Aufgaben. die dem Ausschuss von der Vollveniammlung oder dem
Vostand übertrugen wenlen.

$ 17 Rechn ungsprüfer
lll Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von vier Jahren

gewählt. Wiederwahl ist möglich. Dre Rechnungsprüfer dürlen keinem Organ - mit
Ausnahme der Generalvenammlung - angehören, desFn Tätigkeil Gegenstand der Prüfung
l st.

(2) Den Rechnungsprüt'em obliegen dre laufende Geschäfiskonrrolle sowie die Prüfung der
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmZißigkeit der Rechnungslegung
und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vonitand hat den Rechnungsprüfern die
erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfrc zu erteilen. Die
Rechnungspnifer haben dem Vorstand und der Ceneralversammlung über das Ergebnis der
Prüfung schriftlich zu berichten.

(3) Rechtsgeschälie zwischen Rechnungsprütern und Verein bediirfen der Genehmigung durch
die Generalversammlung. Im Ubrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen des

li l2 Abs. 8 bis lO sinngemliß.
(,1) Au I schri ftlichen Antrag der Rechnungsprüfer hat binnen zwei Wochen eine Vorstandssitzung

staltzufinden.

$ l8 Schiedsgericht (Ehrensenat)
(l) Zur Schlichtung von allen aus dcm Vcrcinsverhältnis entstehendcn Streitigkeiten ist der

vereinsinternc Ehrcnsenat berufen. Es ist einc..Schlichtungseinrichtung" im Sinne des
Vereinsgesetzes 2([2 und kein Schiedsgericht nach den SS 577 ff ZPO.

(2) Der Ehrensenat ist ein slündiges und s€lbstaindiges. weisungsungebundenes Gremium
aullerhalb des Präsidiums der UOG WIEN. Er besteht aus drei Mitgliedcm, die aus ihrcr Mitre
für jedcn Fall gcsonden den Vorsitzcndcn wählen. Dcr Ehrcnscnat wird von der
Vollversamnrlung für eine Funktionsprcriode gemäß Statuten gew:ihlt. Eine Wiederwahl ist
beliebig oli möglich.

( J ) Voraussetzungen für die Wahl in de n Ehrensenat:
- Vollendung des 3-5 l"ebenslahres
- ordentliches Mitglietl der UOG WIEN
- keine olfencn Mitglie dsbeiträge
- selbst in keinem Ehrenhandel als .,Kläger" oder.Seklagter" involvien
- dem Präsidium nicht angchörend, bzw. in der unmittelbur vonrusgegangencn

FunktionsperirxJe dem Präsidium nicht angehijn har

(.1) Bei p€niönlichen Beleidigungen innerhalb von Mitgliedern der UOC WIEN ist in jedem Fall
der Ehr€nsenat e inzuschal ten

(5) Die beiden Streitpaneien wdhlen je einen Verrreter. die im Rahmen des Ehrensenares die
Aufgaben des ,.Anklägeni" untl .,Veneidigen" wahmehmen.

(6) Der Ehrcnscmat kann von allen Milglicdero der UOG WIEN ,,angcrul'en" wenlen. Anrufungen
des Ehrenscnatcs sinrl in schriftlicher Forn. in verschkrssenem Kuvcrl dcm PiJsidium zu
übermitteln. Das Kuvert ist ungeütfner ordnungsgemäß einlaufen zu lassen und dem
Efu ensenat umgehend vorzulegen.
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(7) Dcr Ehrcnscnat konstrluien sich zum ggstdl. Fall. und tbrdcn dic Strcitpartcicn zur

Namhaltmachung der Venrcler dcr Strcitpaneicn auf Voraussctzung fiir die Vertretung einer
Streitpaflei sind:
- ordcntliches Mitglied der UOG WIEN
- keinc offcncn Mitglicdsbciträge
- selbst in kcincm Ehrcnhandel als Betroffener involviert
- dem Püsidium nicht angehörend

(8) Bei llingerfristiger Verhinderung oder Befangenheit eines Mitgliedes des Ehrensena(es. bzw.
wenn ein Mitglied des Ehrensenates selbst betrcffen is. wird von diesem aus dem Kreis der
Mitglieder der UOG WIEN ein geeigne(er Ersatz kooptiert.

(9) Die Vorgangsweise des Ehrensenates ist nrcht an bestimmte Normen gebunden. GrundsAtzlich
wird er bemüht sein, Konllikte beizulcgen. Die Erhebungen und der Verlauf eines Verfahrens
sind mit der grölltmöglichen Diskretion durchzuführen. Für die Abwicklung eines Verfahrens
gilt das Motto ..So rasch wie möglich. aber so lange wie nötig!" Die Entscheidung erfolgt
nach be stem Wissen und Gewissen mit absoluter Mchrhe it.

( l0) Die Entscheidung des Ehrensenates ist für das jeweils laufende Verfahren endgültig
(ll) Alle zum ggsldl. Fall befragen Penionen sind zur waluheitsgemäßen Aussage verpflichtet

Werden unwahre Aussagen getätigt. wird der Ehrensenat selbständig lätig. Werden Mitglieder
der UOC WIEN der unwahren Aussäse überführt. wird dies mit dem Ausschluss aus der UOC
WIEN geahndet.

( l2) Abgeschlossene Ceschäftsstücke wcrden vom Ehrensenat veniegelt und sind vom Präsidium
der UCX] WIEN unler Verschluss l0 Jahre aufzuhewahren

( l3) Der konstituicrtc Scnat schlicßt ein lautendes Verfahrcn ab, auch wcnn zwischcnzcitlich cinc
Neuwahl stattgetundcn hat.

(14) Der Ehrensenat ist berechrigr, abgelegte Gesch:itissrücke wieder zu öffnen. Ein
Einsichtsprotokoll ist bei Wiedervenichluss beizulegen.

(l5) Nach Ablauf der Autttewnhrungspflicht sind die Gcschäftsstücke kommrssionell zu
vemichten. Die Vernichtung erlblgt durch zwci Priisidiurnsmitglieder und einem Mitglied des
Ehrensenates. Es ist ein Vemichtungspnrtokoll zu ftihren, welches von allen Mitgliedem der
Kommission unterfcrtigl wiId

$ 19 Ordenskapitel
Dic Aufgaben des Ordenskapitels sind durch das Ordenssratut geregelt.

$ 20 Handlungen durch Funktionäre der UOG WIEN wider die Statuten
( l) Bei Handlungen gegcn die Statuten der UOC WIEN rxler bei s{)nstiger, das Ansehen der UOG

WIEN herubwürdigenden Handlungcn durch Funktioniüc dcr UOG WIEN. hat der Präsidcnl
innerhalb von sechs Wochen eine außertxdentlichc Vollvenarnn ung einzuberufcn, die mit
Zweidrittel-Mehheit über das Vertrauen bzw Misstrauen gegenühr den beschultJigren
Funklionairen enßcheidet. Wird den be*-huldigten Funktionriren das Misstrauen
ausgespruchen. sind die:ie mit sofortiger Wirksamkeit ihrer Funktionen zu entheben. Für den
Zeitraum der Aberkennung der Funktion bis zur nichsten Neuwahl sind durch die
außerordentliche Vollvers:rmmlung aus dem Kr€ is der ordentlichen Mitglieder mit einfacher
Stimmenmehrheit Ersatzfunktionfe 2r ktrJptieren.

(2) Richtct sich die Anschuldigung gegen den häsidenten der UOG WIEN selbst. ist die
außerurdcntlichc Vollversammlung durrch den Pnisident Slellvertrcter, bzw. bei des:ien
Verhinderung durch den Ceneralsekretür und zwei weiteren Vorstandsmitgliedem
einzub€ruten. Wird dem PiJsidenten das Misstrauen ausgesprochen, isl dies€r mit sofoniger
Wirksamkeit seiner Funktron zu entheben und innerhalb von zwei Monaten Neuq,ahlen
auszuschreiben. Für den Zeitraum der Aberkennung der Funktion bis zur Neuwahl fühn der
PiJsident - Stellvenreter die Geschäfte. b€i Veöinderuns venrilt ihn der Generalsekretür.
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S 2l: Freiwillige Arf,öbng des Verelm

(l) Die freiwillige Auflösrng des Vereins kann nur in eirs Generalversanmrlung und nur mit
Zweiddttclßhüeit der abgegebenen gültigeD Stimrnen beschlocsen werden.

(2) Aus dem vorlnndenen Vcrcinsvennögen isl mit dem Gtcneichischen Schwarzen Klcuz die
formellen und finanzicllcn VorausseEutrgcn für die Pflege utrd d€D FonbestrDd dcs Grabcs
&r UOG WIEN auf &m Hiccinger Fricdhof, Grp 34, 9c, zu shaffcn.

(3) Ihs tEstliche Vermt8en der UOG WIEN ftllt, nach Abgeltung offercr Forderungen dem
Untsrsürzungsfond dcr,,Vercinigten Al6stsreichischen Milit&süftutu' aL


